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Ulrich M. RATSCHKER: Erstnachweis von Maro sublestus 
FALCONER, 1915 in Sachsen (Araneae, Linyphiidae) 

First record of Maro sublestus FALCONER, 1915 for Saxony (Araneae, Linyphiidae) 

Die Gattung Maro ist nach PLATEN et al. (1995) in Deutschland mit vier 
Arten vertreten, die alle sehr selten und deshalb in der Roten Liste 
Deutschlands (PLATEN et al. 1996) aufgeführt sind. Die jetzt erstmals für 
Sachsen nachgewiesene Art M. sublestus FALCONER, 1915 wird dort als 
stark gefährdet (2) aufgeführt. Der einzige bislang publizierte Nachweis der 
Art für Deutschland stammt aus Sachsen-Anhalt (MORITZ 1973). Für 
dieses Bundesland wird M. sublestus von SACHER (1993) ebenfalls als 
stark gefährdet eingestuft. In Artenlisten anderer Bundesländer, insbe¬ 
sondere in der für Sachsen (TOLKE & HIEBSCH 1995), wird die Art nicht 
erwähnt. 

Berichte überdas punktuelle Vorkommen von M. sublestus in Mitteleuropa 
sind sehr rar; so wird die Art lediglich aus Tschechien (MILLER 1966) und 
der Schweiz (VOGELSANGER 1944) gemeldet. Am längsten sind die Vor¬ 
kommen aus Großbritannien bekannt (FALCONER 1915, PARKER & 
DUFFEY 1963, ROBERTS 1987). Der vorerst aktuellste Nachweis der Art 
stammt aus Irland (HELSDINGEN 1996). Für Skandinavien gibt es bisher 
die meisten Nachweise. So ist M. sublestus aus Schweden (z.B. HOLM 
1945, KROGERUS 1960, SCHENKEL 1939) und vor allem aus Finnland 
(PALMGREN 1975, SAARISTO 1971) bekannt. Für Osteuropa meldete 
VILBASTE (1964) M. sublestustür Estland, weitere Fundorte für das Gebiet 
der ehemaligen UdSSR gibt MIKHAILOV (1997) an. 

Die Synonymie des Taxon wurde ausführlich von PARKER & DUFFEY 
(1963) und SAARISTO (1971) aufgearbeitet. 

ESKOV (1991) beschreibt die Verbreitung von Vertretern der Gattung 
Maro als boreo-montan. Die Fundorte von M. sublestus sind im allgemeinen 
kühle und feuchte Habitate. MILLER (1966) schreibt von nassem Torfmoos 
in einem schattigen Waldsumpf, MORITZ (1973) hat die Art in einem 
schattigen, feuchten Hangwald an großen Steinen gefunden. Auch die 
Angaben aus England (PARKER & DUFFEY 1963), Estland (VILBASTE 
1964) und Finnland (SAARISTO 1971) sprechen dafür, daß diese streu- 
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und bodenbewohnende Art als feuchteliebend einzustufen ist. Ähnliche 
Umweltbedingungen sind auch am Fundort (s. u.) des sächsischen 
Exemplares gegeben. 

Hierbei handelt es sich um Probeflächen in den Kammlagen des Ost¬ 
erzgebirges, die im Rahmen einer Untersuchung zur Stabilisierung der 
immissionsgeschädigten Extremstandorte des Erzgebirges durch eine 
situationsgerechte Waldumbau- bzw. Neugründungskonzeption beprobt 
werden. Diese unterliegen nach völligem Kahlschlag seit 1991 einer experi¬ 
mentellen Waldneugründung (LA FRANCE & ROTH in prep.). Um die Ab¬ 
bauleistung verschiedener Destruentengruppen zu untersuchen, wurden 
im November 1996 auch sogenannte Minicontainer (Kunststoffzylinder mit 
Siebdeckeln) nach EISENBEIS et al. (1995) ausgebracht. Je nach Größe 
der Maschenweite werden verschiedene Bodentiere am Eindringen in die 
mitStreu gefüllten Minicontainer gehindert. Beider Auswertung der Proben 
fanden sich in den Minicontainern mehrfach kleine Spinnen, zumeist 
juvenile Linyphiidae und Theridiidae, aber auch mehrere adulte Exemplare 
beider Familien waren vertreten. 


FUNDDATEN 

Deutschland, Sachsen, Osterzgebirge, Altenberg, westexponierte, vergraste, wechselfeuchte 
Aufforstungsfläche am Lugstein, ö.L.13°44’35"-n.Br.50°44’12”, 875m ÜNN, 1 $, 19.08.1997, 
leg. M. LA FRANCE, det. & coli. RATSCHKER (Nr. 1576). 

Des weiteren wurde noch eine erwähnenswerte Theridiidae gefunden: 1 $ von 
Robertus scoticus JACKSON, 1914, gleiche Funddaten (Nr. 1557). Die Art wird in der Roten 
Liste Sachsens als potentiell gefährdet (4) eingestuft (PLATEN et al. 1996) 


DANK: Für die Aufmerksamkeit bei der Auswertung des Probenmaterials und Überlassung 
des Spinnenmaterials danke ich ganz herzlich Herrn Martin LA FRANCE. 
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